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Beschreibung
Das zweiteilige Objekt ("Ampelmännchenbuch" mit Anhänger), welches 1997 im
Eulenspiegel-Verlag erschien, stammt von Karl Peglau, dem Vater des Ost-
Ampelmännchens. Bis zu seinem Tode am 29. November 2009 lebte Karl Peglau in der
Pichelswerderstraße 5 in Berlin-Pankow.
Karl Peglau war als leitender Verkehrspsychologe im Medizinischen Dienst des
Verkehrswesens der DDR zwischen den 1950er Jahren bis 1990 tätig.
Er entwickelte dort zusammen mit anderen Mitarbeitern Symbole für den Auto- und
Fußgängerverkehr, darunter im Jahre 1961 das Ampelmännchen. Als eines der wenigen
Symbole aus der DDR gilt es in der Bundesrepublik bis heute.
Karl Peglau überreichte im Jahre 1999 das Buch mit Anhänger dem Museum in der
Heynstraße 8.

Grunddaten

Material/Technik: Pappe, Papier, Metall
Maße: B.: 4cm, H.: 5,8cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1997
wer Eulenspiegel-Verlag
wo Berlin

Schlagworte
• Hervorragende Persönlichkeit

https://berlin.museum-digital.de/object/642


• Psychologie
• Technik
• Werbung
• Öffentlicher Verkehr
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